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	 ein gewählter Delegierter / eine gewählte 
Delegierte aus dem Kreis des Bundesakela­
treffens, dieser/diese muss bestätigter/ 
bestätigte Akela sein 

Alle Stimmberechtigten müssen Kreuzpfadfinder 
oder bestätigte Landesmarkakelas sein. 

Der/die BundesgildensprecherIn hat Sitz im 
Bundesthing ohne Stimmrecht.

Schulung

Fähigkeiten eines Wölflings

Es liegt im Aufgabenbereich eines/einer Akela/s, die 
Fähigkeiten des Wölflings zu erkennen und sie auf 
spielerische Art und Weise zu fördern.

Die Fähigkeiten des Wölflings sind:

	 Der Wölfling hat erste Inhalte des christ­
lichen Glaubens kennen gelernt

	 Der Wölfling kennt Regeln, Losung, Gruß, 
Geheul und Versprechen

	 Der Wölfling kennt den Inhalt des Dschun­
gelbuches und kann ihn auf das Meuten­
leben übertragen

	 Der Wölfling gliedert sich in die Gemein­
schaft ein und nimmt aktiv am Meutenleben 
teil

	 Der Wölfling hat seine praktischen, kreati­
ven und motorischen Fähigkeiten weiterent­
wickelt

	 Der Wölfling besitzt Natur- und Umwelt­
bewusstsein

	 Der Wölfling hat sich mit seiner örtlichen 
Umgebung vertraut gemacht 
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	 Fertigkeiten des Wolfes: Ein Wolf hat die 
Möglichkeit, besondere Fertigkeiten zu er­
arbeiten und kann dafür ausgezeichnet 
werden. Dies geschieht gemäß der Wolfsspur

Ständekurse

JUNGPFADFINDERLAGER

Auf dem Jungpfadfinderlager werden grundlegende 
pfadfinderische Fertigkeiten geübt. 

KNAPPENKURS

Der Knappenkurs bereitet erfahrene Jungpfadfinder 
auf den Stand des Knappen vor. Er dient der Ver­
tiefung pfadfinderischer Fertigkeiten und befähigt 
zur Übernahme von ersten Aufgaben im Stamm.

SPÄHERKURS

Der Späherkurs bereitet erfahrene Pfadfinder und 
Knappen auf den Stand des Spähers vor. 

Der angehende Späher bemüht sich um die Ver­
tiefung des eigenen christlichen Glaubens und 
hinterfragt diesen.

Er beschäftigt sich als angehender Späher auf dem 
Kurs intensiv mit den Grundlagen der christlichen 

Pfadfinderarbeit und weitet seinen Blick über den 
eigenen Stamm hinaus.

Weiter dient der Späherkurs der Vervollkommnung 
pfadfinderischer Fertigkeiten.

Der Kurs bereitet auf die Übernahme tragender 
Aufgaben in Stamm und Gau vor.

KREUZPFADFINDERKURS

Die TeilnehmerInnen des Kreuzpfadfinderkurses 
reflektieren ihren eigenen Glauben, das Leben in 
einer christlichen Gemeinschaft, die Grundsätze der 
Christlichen Pfadfinderschaft und das Kreuzpfad­
finderversprechen. Sie beschäftigen sich mit dem 
Lebenspfadfindertum.

Führungskurse

MEUTENHELFERKURS

Der Meutenhelferkurs bildet die Grundlage zur 
Mithilfe in der Meute.

Er dient zum Kennenlernen des Dschungelbuches 
und der Geschichte der Wölflinge. Er vermittelt 
die Mithilfe bei der Gestaltung und Planung der 
Meutenstunden und -aktionen, das Spielen,  
Singen und Basteln mit den Wölflingen und  
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den kindgerechten Umgang mit der Bibel. Er vermit­
telt Kenntnisse der rechtlichen Rahmenbedingungen.

Die TeilnehmerInnen dieses Kurses sollen mindes­
tens vierzehn Jahre alt sein.

AKELAKURS

Der Akelakurs legt die Grundlage zum Führen einer 
Meute.

Der Kurs befähigt die TeilnehmerInnen zur Planung 
und Durchführung der Meutenarbeit, zur Umset- 
zung von Meutenaktionen, zur Anleitung von Meu­
tenhelfern, zum Umgang mit Eltern, zum Auftreten 
in der Öffentlichkeit und der Gemeinde und ver­
mittelt Methoden zur kindgerechten Verkündigung 
christlicher Glaubensinhalte in der Meute. Er vertieft 
Kenntnisse der rechtlichen Rahmenbedingungen.

Die TeilnehmerInnen dieses Kurses sind mindestens 
sechzehn Jahre alt.

SIPPENFÜHRERKURS

Der Sippenführerkurs legt die Grundlage zum Füh­
ren einer Sippe.

Der Kurs befähigt die TeilnehmerInnen zur Planung 
und Durchführung der Sippenarbeit, Bewältigung 
von auftretenden Schwierigkeiten in der Sippe, 
Übernahme von Führungsverantwortung im Umgang 

mit Sipplingen, Anwendung der pfadfinderischen 
Fertigkeiten in der Sippenarbeit und zeigt Möglich­
keiten zur Vermittlung christlicher Glaubensinhalte 
auf. Er vermittelt Kenntnisse der rechtlichen Rah­
menbedingungen.

Die TeilnehmerInnen sind mindestens vierzehn Jahre 
alt und sollen dem Stand des Knappen angehören.

STAMMESFÜHRERKURS

Der Stammesführerkurs legt die Grundlage zum 
Führen eines Stammes. 

Der Kurs befähigt die TeilnehmerInnen zur Planung 
und Durchführung der Stammesarbeit, zur Umsetz­
ung von Stammesaktionen, zur Anleitung von Sippen- 
führerInnen, zum Umgang mit Eltern, zum Auftre­
ten in der Öffentlichkeit und der Gemeinde und 
vermittelt Methoden zur Verkündigung christlicher 
Glaubensinhalte im Stamm. Er vertieft Kenntnisse 
der rechtlichen Rahmenbedingungen.

Die TeilnehmerInnen sind mindestens sechzehn 
Jahre alt und sollen dem Stand des Spähers  
angehören.
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Führungsrüsten

RING DER AKELAS

Alle Akelas bilden den Ring der Akelas, der sich 
mindestens einmal jährlich trifft. Dieser dient zum 
Beispiel dem Erfahrungsaustausch, der Umsetzung 
von Bundesmeutenlagern etc.

SIPPENFÜHRERRÜSTE

Die Sippenführerrüste vermittelt vertiefendes Wis­
sen, das die Führungsfähigkeit eines Sippenführers /  
einer Sippenführerin ergänzt. Das eigene Füh­
rungsverhalten wird reflektiert. Die Rüste schafft 
Raum für neue pfadfinderische Herausforderungen.

STAMMESFÜHRERRÜSTE

Die TeilnehmerInnen einer Stammesführerrüste er­
weitern und vertiefen ihre Fähigkeiten zum Führen 
eines Stammes. Unter anderem reflektieren sie das 
eigene Handeln als FührerIn und thematisieren Mög- 
lichkeiten der Stammesentwicklung. 

WOODBADGE

Die Christliche Pfadfinderschaft nimmt am über­
bündischen, international eingeführten Wood­
badge-Training zur Weiterbildung erwachsener 

Führungspersönlichkeiten teil. Nach erfolgrei­
chem Abschluss eines vollständigen Woodbadge-
Trainingsdurchgangs verpflichten sich die  
TeilnehmerInnen, weiterhin Führungs- und  
Schulungsaufgaben in der Christlichen Pfad­
finderschaft wahrzunehmen. Ihnen werden die 
Woodbadge-Insignien (Holzklötzchen am Leder­
band, Gilwellhalstuch und –knoten) überreicht. Die 
Holzklötzchen können zur Tracht getragen werden. 
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Zeichen

KREUZLILIE

Das Zeichen des Bundes ist die Kreuzlilie

WOLFSKOPF

Das Zeichen der Wölflinge  
ist der Wolfskopf

STUFENZEICHEN DER WÖLFLINGE

Für den Jungwolf der Wolfskopf

STÄNDEZEICHEN DER PFADFINDER

	 Für Knappen die Lilie im Kreuzschild

	 Für Späher die Kreuzlilie

	 Für Kreuzpfadfinder das Pfadfinderkreuz 

WEITERE ZEICHEN

	 Das Zeichen der Evangelischen Jugend 
	 und der aej ist das Kreuz auf der  
	 Weltkugel

	 Das Zeichen für den Grauwolf  
	 ist ein Wolfskopf in einem Kreis

	 Das Woodbadge-Zeichen sind  
	 die Holzklötzchen an einer Lederschnur
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Losung, Gruß und Stil

Losung der Wölflinge

„Wir wollen unser Bestes tun!“

Losung der Pfadfinder

Alle Mitglieder der Christlichen Pfadfinderschaft 
stellen sich gemeinsam mit den Pfadfindern in aller 
Welt unter die Losung 

„Allzeit bereit“.

Gruß der Wölflinge

Der Wölflingsgruß ist 

„Gut Jagd!“

Zu diesem Gruß wird die rechte Hand bei angewin­
keltem Arm erhoben und Zeige- und Mittelfinger 
zur Nachahmung der Wolfsohren gespreizt. Der 
Daumen liegt über kleinem Finger und Ringfinger.

WOLFSGEHEUL

Jede Meutenstunde und jede Ratsversammlung 
wird mit dem Wolfsgeheul abgeschlossen.

Das Wolfsgeheul läuft folgendermaßen ab:

	 Die ganze Meute geht im Kreis in Hock­
stellung, die zu Wolfsohren gespreizten 
Finger zwischen den Beinen auf dem Boden 
aufgestützt.

	 Akela ruft: „Wölflinge, wie lautet eure  
Losung?“

	 Die Wölflinge antworten: „Akela, wir wollen 
unser Bestes tun!“

	 Akela ruft: „Euer Bestes?“

	 Die Wölflinge rufen: „Ja, unser Bestes,  
Bestes, Bestes!“

Dabei gehen sie in den Stand und heulen wie  
die Wölfe. Zum Abschluss grüßen alle mit dem 
Wölflingsgruß. 
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Gruß der Pfadfinder

Der Pfadfindergruß ist 

„Gut Pfad!“ 

Zu diesem Gruß wird die rechte Hand bei ange­
winkeltem Arm erhoben. Zeige-, Mittel- und Ring­
finger werden gestreckt und der Daumen liegt über 
dem kleinen Finger.

Tracht der Wölflinge

Es ist einer Meute freigestellt, sich geschlossen für 
das graue oder das grüne Hemd zu entscheiden. 
Der Wolfskopf in der entsprechenden Rudelfarbe  
ist auf der linken Brusttasche aufgenäht. Dazu 
wird das grüne Halstuch unter dem Hemdkragen 
getragen.

Akelas tragen den roten Wolfskopf auf silbernem 
Grund, MeutenführerInnen und MeutenhelferInnen 
den grünen Wolfskopf auf silbernem Grund, jeweils 
auf der linken Brusttasche oder, wenn dort die Lilie 
getragen wird, auf der rechten Brusttasche.

Die Tracht wird in der Hose oder im Rock getragen. 
Militärische Kleidung lehnen wir ab.

Tracht der Pfadfinder

Die Tracht entspricht dem Lager- und Fahrten­
leben und wird bei allen Pfadfinderveranstaltungen 
getragen. Die Tracht ist wichtiges äußeres Merkmal 
unserer Gemeinschaft und Ausdruck unserer  
inneren Haltung.

Sie besteht aus dem Grauhemd mit Kreuzlilien­
aufnäher auf der linken Brusttasche (Befestigung 
ohne weißen Rand, zwei Zentimeter oberhalb 
des unteren Taschenrandes), darüber kann das 
Deutschlandband oder das Europaband getragen 
werden. Zum Grauhemd wird das blaue Halstuch 
mit Halstuchring unter dem Kragen getragen.

Zur Tracht tragen wir Kleidung in gedeckten 
Farben. Die Tracht wird in der Hose oder im Rock 
getragen. Militärische Kleidung lehnen wir ab.

Wimpel / Totem der Wölflinge

Die Meute kann einen Wimpel und/oder Totem  
führen. Auf der einen Seite des Wimpels befindet 
sich der Wolfskopf, auf der anderen Seite  
das Symbol der Meute.
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Wimpel / Banner der Pfadfinder

Die eine Seite des Wimpels oder Banners zeigt die 
Kreuzlilie, die andere das Symbol der Gruppe oder 
Gruppierung.

Zelte der Pfadfinder

Auf unseren Lagern und Fahrten verwenden wir 
Schwarzzelte.

Beitrag und Stärkemeldung

Alle Mitglieder der Christlichen Pfadfinderschaft 
Deutschlands e. V. zahlen Beitrag über ihre Gruppe 
oder Gruppierung an den Bund. Alle Gruppen und 
Gruppierungen führen eine Mitgliederverwaltung 
und sammeln die Mitgliedsbeiträge der Christlichen 
Pfadfinderschaft ein. Zum Jahresbeginn machen 
sie eine Stärkemeldung an die Bundesführung und 
überweisen die entsprechenden Mitgliedsbeiträge 
an den Bund.

Alle Einzelheiten regelt die Beitragsordnung des 
Bundes.
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